
Nachträge
zu den

Vorfällen des Türken - Kriegs,
von

1787 - 1788 . 1789 l79o . und 1791-
Nebst angehängten Bemerkungen v . türkischen Gebrauchen .

Mit monatlichen Kupfern nach Originalen gezeichnet.

Viertes Stück .

' chon fieng ich das vorige dritte Stück mit der wichtigen Friedens «Nachricht an ,

war aber damals noch nicht im Stande , mehr als Auszug von dem Friedens -

Trocrate meinen Lesern mitzutheilen , welches ich um so weniger wollte , da ich

Hofnung hatte , den ganzen achten Friedens - Trartat , so wie er geschloffen wurde , nach .

stens zu erhalten . Jetzt bin ich im Stande , denselben niedren .Lesern in seiner ganzen

Ausdehnung , so wie er hier folgt , mitzutheilen :

Im Nahmen der allerhöchsten und unzertheilbaren Dreyeinigkeit ^

Der Kaiser ! . Königl . Hof und die erhabene Ottomannische Pforte , voll von glei¬

chem Verlängert zur Wiederherstellung der glücklichen Verbindungen des Friedens , der

Freundschaft und der guten Nachbarschaft , welche ein halbes Jahrhundert hindurch zwi -

schen beyden Reichen bestanden hatten , und in dieser heilsamen Absicht unterstützt vo der

wirksamen Vermittelung Ihrer Maj . Maj . der Könige von Preussen und von Großbri¬

tannien , nnh Ihrer Hochmögenden der General - Staaten der vereinigten Niederlande ,

haben zu Ihren bevollmächtigten Ministern auf dem Friedens - Congreffe zu Czistove er¬

wählt und ernennt : Sr . Kays . Apost . Maj . den Freyherr » Peter Philipp von Her -

bert - Rächten ! , Ihren wirklichen Hofrath , und den Grafen Franz Esterhazy

von Galantha , Ihren wirklichen Kammerrherrn , Herrn der Herrschaft Tottt's und

Erbherrn der Grafschaft Forchkenstein ; und die erhabene Ottomannische Pforte , den

Reis - Effendi oder Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Birri Abdullah Esten -
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- i , den Orbu - Kadiffi oder Oberrichter der ottomanm'

schen Armeen , ^ smael ^fbra-
hin ^ Vnr , und dcn Ruz >ramedschi oder den Oberaufsihrr der Frnanzcn , Ourri Meh -
med Essendi , welche , durch die Dazwischenkunft , durch den Weg , und vermittelst
der freundschaftlich, , Hülsteistung der bev.ollnrachtigten Munster der g hohen zuvor be-
nannten vermittelnden Machte,

'
nehnrlich des Marquis Hperonxnuks von Lucche -

sini , wirklichen Kammerherrn Sr . Maj . des Kön . von Preussen , Dessen außerordent¬
lichen Abgesandten und bevollmächtigten Ministers bey Sr . Maj . dem Könige und der
Nepublick Pohlen , Ritters des weißen Adler - Ordens , und gegenwärtig Sr . Preuß .
Maj . bevollmächtigten Ministers bey dem Friedens - Congresse ; des Ritters Robert
Murre )? Reith , Mitglieds des geheimen Skaaksrathö Sr . Großbritannifchen Maj.
Ritters des achtsamen militairischen Ordens des Bades , Gen . Lieutriant Sr . Maj . Ar¬
meen , Dessen außerordentlichen Abgesandten und bevollmächtigten Ministers am Hofe
Sr . Maj . des Kaysers , und gegenwärtig Dessen bevollmächtigten Ministers bey dein
Friedens - Congreß ; und des Freyherr » Reynier van Haeften , Herrn von Ophemert
und Zunewynen , Mitgliedes des Ritterstandes der Provinz Geldern , Abgeordneten die¬
ser Provinz bey der Versammlung Ihrer Hochmögenden der General . Staaten der vereinig -
tenProvinzen , deren ausserordentlichenGesandten omK . K . Hofe , und gegenwärtig . Ihren
bevollmächtigten Ministers bey dem Friedens - Congreß ; nach gegenseitiger Mittheilung
ihrer Vollmachten , und nach gemeinschaftlicher Abhaltung verschiedener freundschaftlichen
Conftrenzen , über folgende Punkte und Artickel übereingekommen sind , welche den gegen¬
wärtigen Desinitiv . Friedens - Tractat ausmachen .

Erster ArtrcM . Es soll forthin ein beständiger und allgemeiner Friede auf dem
Lande , cmfWm Meere und aus den Flüssen , zwischen beyden Reichen , ihren Unterthanenund Vasallen herrschen, eine wahre und aufrichtige Freundschaft , eine vollkommne und ge¬naue Eintracht , eine völlige und allgemeine Abstellung und Amnestie aller Feindseligkei¬ten , Gewaltthätigkeiten Und Beleidigungen , welche in dem Laufe des Krieges von beyden
Mächten , oder von den Unterthanen und Vasallen , der einen , welche die Parthey der an¬
dern genommen hatten , begangen worden sind, - mch namentlich von den Einwohnern je¬des Standes in Montenegro , in Bosnien , Scrvien , der Wallachey und der Moldau ,welche M 'D ^ iöser Amnestie sämmtlich in ihre alten Wohnungen , Besihungen und Rech «
te ^ von welcher Art diese auch seyn mögen , wieder zurückkehren und derselben ruhig ge¬
nießen können , öhne jemals deshalb beunruhigt , bedrückt oder gestraft zu werden , daß
sie sich gegen ihren eigenen Landesherrn erklärt , oder dem K . K . Hofe gehuldiget haben .

Zwenken Artickel . Beyde hohe contrahirende Theile erkennen und sehen zur ge¬
meinschaftlichen Grundlage der gegenwärtigen Fricdensstiftung den genauen 8tatus guo ,so wie er vor der Kriegs - Erklärung vom 9tcn Februar i ? 88 . war ; diesem zufolge er«
uesrern und bestätigen Sie gerade hin , in dem genauesten Verstände und in ihrer ganzenAusdehnung , ohne jemals das geringste dagegen zu thun oder thun zu lassen , den Beb '
grader Frieden vom i Zten Sepkember 1729 . die Convention vom zten November
desselben Jahrs , die Convention vom 2ten März 174 » . , welche den Belgrader Frie¬den erklärt , die Verhandlung vom s zten May , welche dem Belgrader Frieden noch län¬
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gere Dauer giebt , die Convention vorn ? ten May 1775 - über die Abtretung der Bu¬

kowina, und endlich die vom i Lten May 1776 . über die Gränzen dieser Provinz, welche
Traktaten , Verhandlungen uud Conventionen auf alle Zeiten in ihrer völligen und gan¬

zen Kraft und Stärke bestehen und verbleiben sollen , als wenn sie hier Wort für Wort

abgeschrieben und eingerückt wären .
Dritter Artickel . Und insbesondere erneuert und bestätigt die erhabene Ottoman¬

nische Pforte geradehin , in dem genauesten Sinne und in der ganzen Ausdehnung , ohne

jemals das geringste dagegen zu thun oder thun zu lassen , den Sened oder die Verpflich -

tungs - Urkunde vom 7ten August 178z . , vermöge welcher sich die erhabene Pforte ver¬

pflichtet , den deutschen Kauffartheyschiffen , welche aus den Häfen des Kayserl . Hofes

kommen , Sicherheit gegen die Corsaren der Barbarey und andere Ottomannische Unter¬

thanen , wie auch Ersetzung alles von denselben erlittenen Schadens zu verschaffen ; den

Sened oder die Verpfiichtungö - Urkunde vom 24km Februar l ? 84 . , Zu Gunsten des

freyen Handels und der Schiffahrt der K . K Unterthanen in allen Ländern , Meeren und

Flüssen des Ottomannischen Gebiets ; den Ferman vom 4ken December 1786 . , in Ab¬

sicht des Hin ' , und Hcrwanderns und des Aufenthalts der Hirten und der Heerden aus

Siebenbürgen in die Fürstenthümer der Wallachey und der Moldau ; so wie auch alle an¬

deren Fermans , Verhandlungen und ministerielle Uebereinkommnisse , welche als gegen¬

seitig agnoscirt , vor dem yten Februar 1788 . bestanden , und zur Ruhe und Ordnung aus

den Gränzen , zum Vortheil , zur Sicherheit und zum Nutzen der Unterthanen , des Han¬

dels und der Schiffahrt des östreichischen Gebiets gereichten ; welche sämmtliche Geneds ,

Fermans , Verhandlungen und agnostirte Uebereinkommnisse auf alle Zeiten in

ihrer ganzen nnd völligen Kraft und Stärke bestehen und verbleiben sollen , als wenn sie

hier Wort für Wort angeführt , abgeschrieben , eingerückt und erklärt wären .

Vierter Artickel . Auch verpflichtet sich der K . K . Hof seiner Seits , um gleich¬

falls die Sachen auf die verabredete Grundlegung des genauen 8t3tu § guo vom 9tenFebr .

r 788 . zurückzubringen , und um völlig das freundschaftliche und billige Betragen der er¬

habenen Otkomamüschen Pforte zu erwiede.Ly^ der genannten Otkomannifchen Pforte gänz¬

lich und ohne irgend eine Theilung zu räumen , abzutreten und zurückzugeben : alle Bestz .

zungen , Landstriche , Städte , Festungen und Palanken , welche im Laufe dieses Krieges

durch Sr . Kays . Maj . Truppen erobert worden sind , mit Inbegriff des ganzen Fürsten -

thums der Wallachey und der von den Kays . Truppen besetztet ! Distrikt ? der Moldau , und

geradehin eben die ehemaligen Gränzen wieder festzusetzen, welche zu der genannten Zeit

des 9ken Febr , 1788 . die beyden Gebiete trennten . In Absicht der Festungen , Schlösser

und Palanken , welche von der Otkomannifchen Pforte dmch die Kays Truppen erobert

worden sind , verpflichtet sich der Kayserl . Hof , sie in dem Zustande zurückzugeben , wie

sie damals wäret : , auch mit der Ottomannischen Artillerie , welche zu der Zeit ihrer Be -

sitznehmung sich daselbst befand .
Fünfter Artickel . Uud in Betreff der Festung Choczpm und ihres D .stricteS,

gemeiniglich die Raja genannt , so sollen auch diese geräumt , abgetreten und wiedergege¬

ben werden , unter eben den Bedingungen , worunter man in Betreff der andern F . siui -
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nöthigen werden , über die Gränzen zu gehen , und in das Innere der Provinzen zu reisen,die Flüsse ungehindert herab o-rer herauf zu fahren ; wobey sie nicht blos die Gefälligkeiten
der Gastfreundschast , sondern auch alk Artickel und Verfügungen der oben in den Artickel»
Zweyten und Dritten bestätigten Traktaten , Conventionen und Verhandlungen selbst beo¬
bachten und beobachten lassen sollen , ohne das « , unter welchem Nahmen es auch sey,andere Bezahlungen und Gefalle , als die daselbst für die Personen und die Waaren des
andern Theils bestimmt sind , zu fordern oder fordern zu lassen.

Zwölfter Artickel . Und in Absicht der Ausübung der Christkatholischen Religionindem Ottomannifchen Reiche , in Absicht ihrer Priester , ihrer Anhänger , ihrer zu um
terhaltenden oder auszubessernden Kirchen , in Absicht der Freyheit des Gottesdienstes und
der Personen , der Besuchung und der Beschühung der heiligen Oerter in Jerusalem oder
in andern Gegenden ; erneuert und bestätigt die Erh . Ottom . Pforte nach der Regel des
genauen 8tatus guo , nicht blos die in dem zten Artickel des Belgrader Friedens dieser Re¬
ligion zugesicherten Vorrechte , sondern auch alle die Privilegien , weiche seit der Zeit durch
Ihre Fermans und andere von Ihr erlgstene Urkunden bewilligt worden sind .

Dreizehnter Artickel . Man wird von beyden Seiten Gesandten vom zweyten
Range sich zuschicken, sowohl auf Veranlassung dieses glücklichen Friedens , als auch um ,dem ehemaligen Gebrauche gemäß , die Gelangung der gegenseitigen Erhabenen Mona »
chen zu dem Throne ihrer Vorfahren anzukündigen . Diese Gesandten sollen mit dem zwi¬
schen beyden Höfen gewöhnlichen Ceremoniel , Ehre und Begegnung empfangen werden ,und Kraft des genauen 8t3tu § gno aller Vorzüge des Völkerrechts und anderer mit ihrem
Charakter verknüpften Freyheiten genießen , zufolge , der Artickel in den Traktaten und der
eingeführten Observanz . Das nehmliche soll Statt finden bey den Nachfolgern des K . K .
Juternuiitius und bevollmächtigten Ministers , welche sich an der Erb . Ottom . Pforte auf¬
halten .werden , doch mit Rücksicht auf die Verschiedenheit des Ranges , womit sie mögenbekleidet seyn ; sowie auch bey ihren Subalternen , Gefolge , Leuten , Bedienten , Woh¬
nung . Und da mehrere ihrer Kouriere , vom Kayserl Hofe kommend , oder dahin abge¬
hend , vor dem Kriege beraubt worden sind , so

' wirb die erhabene Pforte nicht nur kein
Mittel versäumen , um die Ersetzung der entwandten Sachen zu verschaffen , sondern wird
auch die wirksamsten und gründlichsten Maaßregeln treffen , damit diese Kouriere in Zu¬
kunft mit aller Sicherheit und Schuh abgehen und ankommen können .

Vierzehnter Artickel . Zwey vollkommen gleichförmige Original . Urkunden des
gegenwärtigen '

Friedensschlusses , die eine in französischer Sprache , deren man sich der Be¬
quemlichkeit wegen bedient hat , und die andere in türkischer Sprache , sollen , die erstevon den Zwey Kays . Kön . bevollmächtigten Ministern , und die zweyte von den drey Ot¬
tomannischen bevollmächtigten Ministern unterzeichnet , durch die bevollmächtigten vermit¬
telnden Minister gegen einander ausgetauscht , und gegenseitig den beyden hohen contrahi -
renden Höfen zugesandt werde »- ; worauf , in dem Zeitraum von 40 Tagen , von dem
Tage der Unterzeichnung an zu rechnen , oder noch eher wenn es geschehen kann , die feyer-lichen Urkunden der Ratisication , von beyden erhabenen Monarchen unterzeichnet , gleich¬
falls durch die nehmliche Vermittelung zwischen den genannten contrahirenden Bevollmach -
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tiqten werden mrsgetaufcht werden , zusammt den aültigen Copieen aller Traktaten , Con »

vcnlioucil und Verhandlungm , weiche für die beyden Reiche erneuert , bestätigt und in be-

ständige verbindliche K rast eingesetzt find .
. Zufolge dessen und Kraft der Vollmachten Sr Kays . Apost . Maj . haben wir Pe¬

ter Philipp Frexherr v0 K Herbert Ra^hkeäs , und wir Franz Graf Ester-
hazx von Gnlonth . r , Sr . Maĵ bevollmächtigte Minister bey dem Friedens Congreß ,
den gegenwärtigen Friedensschluß und authentische Friedens . Urkunde unterzeichnet , und

das Siegel unsrer Wappen daran hangen lassen. Gegeben zu Lzistove in dem Sonst »

renz . Saal , den gten Tag des Augustmonaks im Jahre des Heils 1791 .
(I. . 5 .) Freyherr von Herbert - Rathkeal.

, f^ 8 . ) Graf Franz Esterhazp von Galontha . '

Wir , Bevollmächtigte Sr . Maj . des Königs von Preussen , und Sr . Maj . des

Königs von Großbritannien , und Ihrer Hochmögendcn der General . Staaten der verei¬

nigten Niederlande , als Vermittler bey dem Werke der Friedens - Stiftung , erklären ,
daß der odrnstehcnde Friedensschluß zwischen dem K . K . Host und der erhabenen Otto »
manmschess Psorte mit allen darin » enthaltenen Clauseln , Bedingungen und Verabredn «»

gen geschlossn worden ist durch die Vermittelung Ihrer Maj . der Könige von Preussen
und von Großbritannien , rMd ihrer Hochmögenden der Generalstaaten der vereinigten
Niederlande . . Zur Urkund dessen haben Wir die gegenwärtige Schrift eigenhändig unter¬

zeichnet , und das Siegel unserer Wappen daran hängen lassen. Geschehen zu Czisto »
ve , den 4ten August . ,

1 79 r .
(l .. 8l) Hierolrxmus Marquis von LucchesinL .

(h. 8 .) Robert Murrap Aeith . (b.. 8 .) Reymex von Häuften.
Gern lieferte ich auch hier gleich meinen Lesern den Separat - Traktat in die Hän¬

de , welcher ebenfalls am gten Aug . zwischen den K . K . und den Ottomannischen Be¬
vollmächtigten zu Czisiove unterzeichnet ward , und durch welchen die Pforte dem röm .
Kaystrt . Hose einige Distrikte von türkisch Lroatien und Alt - Orsova abtritt , man »
gelte es mir nicht am Raume , weswegen ich denselben bis zum nächsten Stücke liegen
lassen . muß . . Mber von den Ceremonien , die bey der Unterzeichnung des Friedens beo¬
bachtet wurden , muß ich hier etwas näheres erzählen .

Die türkischen Schnstausleger hatten gefunden , daß nur am gten August Nach¬
mittags günstige Stunden zur Unterzeichnung des Friedens seyen ; der Reis - Effendi
wollte also diese Zeit dazu bestimmt wissen , und die christlichen Minister lächelten , und
willigten ein . Man kam Nachmittags um 4 Uhr im Congreßhause zusammen , vor
welchem gegen 1002 Türken , 2 Mann hoch , auf beyden Seiten der Gasse sitzend und
Taback rauchend paradirten . Im Hofe standen 5 türkische , nicht sehr schöne Hengste ,
ein brauner und 4 Schimmel , mit reich mit Gold gestickten Schabracken und prächti¬
gen Reutzeugen -geziert . Im Congreß . Zimmer saß der Reis - Effendi mit den übri¬
gen anwesenden Türken rechts auf einem Divan , und die 5 christlichen Minister fas¬
sen links an einem Tische . Als hie Friedens - Instrumente unterzeichnet waren, stun¬
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Den alle auf , und grenzen einander entgegen . Der Preußische Minister übernahm das
-vorn Reis - Effendi unterschriebene Exemplar , überreichte eö dem Englischen , dieser dem
Holländischen , und dieser wieder dem preussischen Minister , der es dann dem Baron
Herbert übergab , und dieser dem Grafen Esserhazp . Nun empstng der Preußische
Minister von den Baron Herbert das andere Exemplar , das auf die nehmliche Art her -
um gieng . Die Türken legten hierauf einer dem andern den Kopf auf die Schulter ,
die christlichen Minister aber umarmten sich . Sie setzten sich , und es wurden fünf
türkische mit Zobel auögeschlagene und gefütterte Pelze gebracht . Zuerst wurde dem
Preußischen Minister von den Türken ein solcher Pelz angelegt , dann dem Englischen
und Holländischen zugleich , und endlich auch den Käysi Kön . Ministern zugleich , wäh¬
rend daß mit Kanotren gefeuert wurde . Die Dollmetscher schielten ein Kleid mit ge¬
meinen Zobel ausgeschlagen , die Secretaire ein Winterkleid, - und so auch die Diener .
Endlich fetzten sich die drey Minister der vermitteltenden Höfe aufdle zum Geschenk erhal -
tenen Reitpferde , und ritten in ihre Wohnung . Einstweilen unterzeichneten die Kays .
Kön . Minister und die türkischen Bevollmächtigten die Separat « Convention , und nach
diesen ritten auch die K . K . Minister auf ihren geschenkten Schimmeln nach Hause .
Der Preußische Minister erhielt den braunen Hengst .

Schon am 29cm August traf der Kayserl . Königl . Jnternuntiakure « Dollmetscher ,
Herr Timorn mir dem türkischen Ratificarionö - Instrumente des am 4ten Aug . nut
der Pforte geschlossenen Friedens in N ) ien ein. Die feycrliche Auswechselung desselben
<st am Lgten August zn sszissove vor sich gegangen . Die Cvngreß Minister haben
hierauf sogleich Czistove verlassen , und die Minister der vermitteltenden Mächte trafen An -
fangs September -s in lBien ein .

Endlich und endlich sind auch Russischer Seltö von dein General en Chef , Für¬
sten RtpnLn , der während der Abwesenheit des russischen General Feldmarsch . Für -
sten Potemkin ; die Truppen Ihrer Majestät der Kayferin von Rußland commandiere ,
nach den erhaltenen Aufträgen , und türkischer Seits von dem Großvezier der Ottomanni «
schen Pforte , am i vten August , die Pualimuiat - Articke ! zum Frieden zwischen
dem russischen Reiche und der Dttomanmichen Pforte abgeschlossen uud un¬
terzeichnet worden ; vermöge deren der zu Aninerrdgi geschlossene Tractat eines ewigen
Friedens und die daraus erfolgenden Bedingungen und Beschlüsse im ganzen und ge¬
nauen Verstände bestätigt , der Fluß Dniester zur Gränze beyder Reiche bestimmt wor-
den , so daß die zwischen diesem Flusse und dem Bog - Flusse liegenden Länder im Ruf .
fischen Besitze bleiben , als übrige Gränzen aber zwischen beyden Reichen , dieselben, wel-
che vor dem Anfange des jetzigen Krieges gewesen , bestätiget worden - Zufolge dieser
vorläufigen Bedingungen werden nun , unter Beylegung aller Feindseligkeiten zu Was -

^ ser und zu Lande , die Bevollmächtigten des General - Feldmarschalls Fürsten potem -
kin und des Großveziers , vermöge der ihnen von ihren Herrschern aufgetragenen Ge¬
walt die letzten Friedens - Bedingungen aufs eiligste abzuschließen suchen.

Viertes Stück .
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